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Židé a Morava. Sborník příspěvku z konference konané v říjnu 1994 v Kroměříži 
[Juden und Mähren, Sammelband mit Beiträgen aus der im Oktober 1994 in Kremsier 
stattgefundenen Konferenz]. 

Museum Kroměřížska, Kroměříž 1995, 105 S. 

Prag hat seinem inzwischen dem Rat der jüdischen Kultusgemeinden zurück
gegebenen jüdischen Museum ein Zentrum für wissenschaftliche Beschäftigung mit 
Geschichte und Religion des Judentums, dessen Tätigkeit sich eigentlich auf Böhmen, 
Mähren und Schlesien erstrecken sollte, das aber einen sehr starken Akzent auf Prag 
und Böhmen legte (und noch legt). Diesem in Mähren als Manko empfundenen 
Umstand wollte man in Kroměříž (Kremsier) mit dem Versuch begegnen, eine spe
ziell mährisch-jüdische Forschungsstelle aufzubauen. Dazu gehören inzwischen 
drei Konferenzen unter dem Generalthema „Židé a Morava" (Juden und Mähren), auf 
denen Wissenschaftler und Liebhaberhistoriker ihre einschlägigen Forschungen vor
stellten. Die meisten Beiträge zur ersten derartigen Veranstaltung im Oktober 1994 
liegen inzwischen in einem Sammelband vor. 

Auf wenigen Seiten gibt Miroslav Marada eine kurze, präzise Einführung in die 
mährisch-jüdische Geschichte, Bohumír Smutný behandelt die südwestmährischen 
Judengemeinden aus der Sicht der Quellen im Brünner Mährischen Landesarchiv, Jiří 
Lapáček die Versuche aus den Jahren 1726 bis 1730 im Kreis Přerov (Prerau), die 
Juden von der christlichen Bevölkerung zu separieren. Vratislav Grolich schildert die 
Entwicklung der jüdischen Gemeinde in Lomnice (Lomnitz) bei Tišnov (Tischno-
witz), Jan Janák die Anfänge jüdischen Textilunternehmertums in Mähren und Schle
sien, Miloslav Peterka Entstehung und Untergang des Ghettos in Prostějov (Proß-
nitz). Dazu steuert Marie Dokoupilová eine Einführung in die Quellen- und Litera
turlage bei. Helmut Teufel stellt neue Forschungsergebnisse über die Prager Drucker
familie der Gersoniden in Mähren vor und František Färber erzählt aus der Geschichte 
der Juden in Kremsier. Jaroslav Klenovský schließlich befaßt sich mit der Pflege jüdi
scher Denkmäler in Mähren und Schlesien. Leider wurde auf einen Abdruck von Jan 
Skutils Referat über den Historiker Berthold Bretholz verzichtet. Die Tatsache, daß 
bei den zahlreichen Illustrationen die Bildtexte fehlen, macht das Durchblättern des 
Bandes für den nicht Eingeweihten zu einer Art Quiz. 
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Svátek, František: Politické elity v historiografii a politologii. Náčrt problematiky 
ideologie-slova-pojmu elity [Politische Eliten in Geschichtsschreibung und Politik
wissenschaft. Eine Skizze der Problematik von Ideologie-Wort-Begriff der Elite]. In: 
Politické elity v Československu 1918-1948. Hrsg. von Ivana Kout ská und František 
Svátek. 

Ústav pro soudobé dějiny, Praha 1994, 33-64. 

Ders.: K dějinám sociálních elit první Československé republiky [Zur Geschichte der 
gesellschaftlichen Eliten der Ersten ČSR]. Soudobé dějiny 2/2-3 (1995) 169-200. 

František Svátek, Leiter einer Arbeitsgruppe am Prager Institut für Zeitgeschichte, 
die sich mit politischen Eliten der Tschechoslowakei befaßt, ein überaus belesener 


